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Blätzbums für einen Tag in 
der Hand der Waggis

Am letzten Samstag regierte die Fasnacht in Birsfelden: Ab 14.30 Uhr fand der Cortège statt. Dabei zeigten die 
Stärnefäld Rueche, dass sie das Intrigieren draufhaben (Foto). Im Anschluss folgte das Guggenkonzert. Eine 
Gugge und zwei Wagencliquen feierten dieses Jahr Jubiläum. Foto Sabine Knosala Seiten 3, 5, 6 bis 7 und 11
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Die Starwings zittern 
immer noch
Seit drei Wochen sind die Starwings 
«so gut wie» in den Playoffs. Die 
definitive Qualifikation schafften 
die Birsfelder NLA-Basketballer 
auch letzten Sonntag nicht, weil sie 
SAM Massagno zu Hause klar un-
terlagen und Konkurrent Luzern 
Lausanne bezwang. Seite 9

Feuerwehrübungen 
machen Lärm
Damit im Ernstfall jeder Handgriff 
sitzt, muss die Feuerwehr üben. Da 
Orts- und Gebäudekenntnis ent-
scheidend für den Einsatzerfolg 
sind, werden die Übungen auch in 
Wohngebieten durchgeführt. Dies 
kann manchmal zu Lärmbelästi-
gungen führen. Seite 10

Kreuzworträtsel jede 
Woche neu
Jede Woche präsentiert der Birsfel-
der Anzeiger ein Kreuzworträtsel 
auf der letzten Seite. Es macht 
Spass, trainiert die grauen Zellen, 
und man kann einen Bon im Wert 
von 50 Franken gewinnen, wenn 
man Ende Monat alle richtigen Lö-
sungswörter einschickt. Seite 12

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Jetzt frische Maultaschen
backofenfertig oder natur mit 

gluschtigen Rezepten

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–
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Rasenmäher Okay 
Akku Li-Ion 36 V   
Mit Kunststoffgehäuse. 
Unmontiert. 27606 

Schnittbreite 40 cm
Akku Li-Ion 36 V / 4,0 Ah
Schnitthöhenverstellung 6-fach. Zentral.
Maximale Rasen� äche in m2 600
Fangsack 40 l
Maehzeit Bis zu 50 Min.
Ladezeit Ca. 100 Min. 
Gewicht in kg 18

 Alle 280 LANDI Standorte � nden Sie auf  www.landi.ch

Lange 
Laufzeit dank 
Lithium-Ionen 

Akku

Schnell zum 
perfekten 

Rasen dank 40 cm 
Schnittbreite

Leistungsfähiger 
36V/4.0Ah 
Samsung-

Akku

6-fache 
Schnitthöhen-

verstellung über 
zentralen 

Hebel
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze, 

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck, 
Münzen, Porzellan, Teppiche, Armband-

uhren (Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
Aktuell: Winterschnitt
076 572 40 49

Es ist wieder so weit!
Am Samstag, 18. März 2017, wird der 48. Waldlauf Basel 
in der Birsfelder Hard durchgeführt. Erster Start für die 
Jüngsten ist um 13.35 Uhr und das Hauptfeld wird um 
14.10 Uhr auf die zwei Runden geschickt.  
Anmelden kann man sich noch bis Mittwoch, 15. März, 
via Homepage. Nachmeldungen sind am Lauftag 
gegen einen kleinen Aufpreis bis eine Stunde vor 
Kategorienstart im Schulhaus Scheuerrain in 
Birsfelden möglich. Der Eisenbahner Sport Club Basel 
freut sich auf deinen Start. www.waldlaufbasel.ch 0
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Möchten auch Sie den 
Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche in 
Ihrem Briefkasten?
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Haus Birsstegweg: Maria 

und Josef waren fleissig

Die Krippe im Haus Birsstegweg (Wohnheim für chronisch Kranke) ist gewachsen: Neue Tiere und Personen 

bevölkern die Anlage. Maria und Josef haben zudem eine Feuerstelle errichtet. Kommen Sie vorbei! Am schönsten 

sieht unser Werk zwischen 17 und 18 Uhr aus, wenn wir die Lichtlein anzünden.  Liliane Chavanne, Heimleitung/Foto zVg
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung
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Der kompetente 

Umzugs partner, seit 1934.

Neu: Ribelmais-Güggel

aus Schweizer 

Freilandhaltun
g

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Hauptstrasse 46 • 4127 Birsfelden

Telefon 061 311 54 31

Grünes Licht für die 

 finanzielle Sanierung

Der Gemeinderat hat die Zustim-

mung für sein Budget 2015 erhalten 

– die Gemeinde versammlung ge-

nehmigte den Vor anschlag mitsamt 

den darin enthaltenen Massnah-

men aus dem Sanierungspaket. Die 

Stimmberechtigten gingen beim 

Sparen sogar noch weiter: Sie möch-

ten den Gemeinderat auf fünf Per-

sonen reduzieren. Seite 3 und 26

Kauf d Gschänggli

z Birsfälde

Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

20% auf Burgerstein TopVital

z.B.: Burgerstein TopVital Kapseln, 100 Stk., 

CHF 46.40 statt CHF 58.00*

*Angebot gültig vom 5.12.2014 bis 08.01.2015
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In eigener Sache

Ihre Wünsche für 

das neue Jahr?

Glück, Gesundheit und Frieden: 

Das sind die häufigsten Wünsche, 

die Menschen für eine neues Jahr 

haben. Wir wollen wissen: Und 

was wünschen Sie sich für sich 

und Ihre Nächsten? Wir drucken 

im Rahmen der Silvesterausgabe 

die Wünsche der Leserschaft ab. 

Halten Sie sich kurz (zwei oder 

drei Sätze reichen schon), verges-

sen Sie nicht, Ihren Namen an-

zugeben und senden Sie uns Ihre 

Neujahrswünsche an: redaktion 

@birsfelderanzeiger.ch

 
Ihr Birsfelder Anzeiger

Ich abonniere den 
Birsfelder Anzeiger

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 
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www.birsfelderanzeiger.ch

Aktuelle Bücher aus dem

 

www.reinhardt.ch

Farbinserate haben 
eine grosse Wirkung



Dr Schneider-Ammann setti au so eppis 
nää.

Bis jetze hänn s em numme KO-Drepfli 
gää.

Die Olympischen Spiele bekom-
men bei den Birskepfli Brinzler 
ebenfalls ihr Fett weg:

Scheen isch sy gsi, säll Olymbbiaade 
Nur Byygschmagg het sy glai e faade 

Rio de Janeiro – es isch e grossi Nummere 
Olymbbia bringt dr Umsatz und s Volgg 

muess hungere
Wurdsch nit au uff d Stroos go proteschtiere

Wurd me di fiir en Olymbbiadorf  
umquartiere? 

Und jetz stell dr vor, di Huus wurd drnoo 
nymm schtoh 

Wohrschiins wurdsch, wie die z Rio auch 
uff d Palme goh

Mer sehn grossi Sportler, wo yybermensch-
liggs laischte 

Dr Bryys wo s Volgg zahlt yyberseehn die 
maischte

Fiir 16 Dääg Speggdaggel – es isch e  
Kataschtroofe! 

Wärde dausigi vom aigne Land verstoose

Aber auch gesellschaftliche The-
men werden von den Fasnächtlern 
behandelt. Hier die Schlyychwäär-
big zum Samsung 7:

D Regrute hänn Verschiebig, es goot zem 
Waffeblatz.

S git e Handgranaateniebig, jede griegt e 
Satz.

Dr Müller gniblet scho am Ai, dr Meier 
luegt duurtriibe:

«Die Handgranaate nimm i haim, y 
schmaiss mi Samsung siibe!»

 
Das explosive Handy inspiriert 
auch die Dipflischysser zu Versen: 

Wo dr Fidel Castro hett miesse go
isch uss em Sarg e Räuchli ko

sy letschti Havanna, hänn mer iberlait
nai, au s Samsung Handy hett adie gsait

Die besten Verse von
Birsfeldern auf Zeedeln 
und in Schnitzelbängg 
über Blätzbums und 
den Rest der Welt.

Von Weihnachtsbeleuchtung 
über Roche-Turm bis zu Samsung 7

Von Sabine Knosala

Die Querschleeger schaffen auf ih-
rem Zeedel einen Zusammenhang 
zwischen Birsfelden und den USA:

Gschetzti Läser vo däm «Brief» 
in Blätzbums lauft grad einiges schief: 

D Gemeind goht dr Bach derab, mir mache 
uns fescht Sorge, 

denn es isch schlimm und wird als wie mee 
verdorbe. 

E Gmeind ohni Visione, 
e Läbe, wo sich do nym duet lohne. 

Mer fühle uns as Trottel, dien mer glaage; 
do maint dr Hampe: Wäge däm mien dr nit 

verzaage, 
lueget emol übere grosse Daich, dört stegge 

sie no viel meh im Saich!
D Hillary z Amerika oobe, 

händs dr Donald Trump vor d Nase 
gschoobe. 

Nach dem Obama gits also widr e Wysse, 
drfür ein, wo ab und zue duet bschysse. 

Die Füür-Waggis wundern sich 
auf ihrem Zeedel über die Weih-
nachtsbeleuchtung im August:

Mit kurze Hose gohsch go schaffe,
Bisch mit em Grind scho bi all däne Affe.

Radlisch durch d Haupstrooss, luegsch in d 
Höchi,

Ziehsch d Brülle ab und zoomsch in 
d Nöchi.

So spoht bin i doch gescht nit go penne,
Dass i jetzt scho gseh d Wiehnachtsliechtli 

brenne!
I bräms mi Göppel, rib mir d Auge,
Cha s immer nonig richtig glaube.

Es brennt und lüchtet und duet blinke.
Dä Aablick duet mir mächtig stinke!

Auf nationaler Ebene beschäf-
tigt die geplante Schliessung von 
rund 500 Poststellen schweizweit 
den Dipflischysser: 

Wotsch ebbis verschigge, no gits bigoscht 
A oder B oder gar kai Boscht 

bi gar kai Boscht wirds extrem schwär 
wo griegsch fir das e Margge här.

Die Post sorgt auch beim Schnit-
zelbangg die Spyyrhind für Spott:

D Frau Kuenz kauft in dr Boscht e Dotzed 
frischi Weggli.

S Fröläin am Schalter phaggt die Weggli in 
e Seggli.

No wott si no n e Brief uffgää: Ou Schregg!
Das macht d Boscht nimme, Frau, fir daas 

goosch hit zem Begg.

Die Spyyrhind greifen auch den 
russischen Doping-Skandal auf:

De Russe hätti s ooni Dooping niene 
glängt.

Luegsch dr Putin aa; mer hänn s scho 
immer dänggt.

Zeedel und Schnitzelbängg

Der Schnitzelbangg Dipflischys-
ser widmet sich der Verlängerung 
des 3er-Trams ins Elsass:

E Million fir s Dramm, dasch nit normal 
schiggt dr Wessels de Waggis illegal 
fir so viel Schmiirgäld ka me saage  
wird uss em Dreier e Waggiswaage.

Die Schlyychwäärbig wählt 
ebenfalls ein regionales Thema mit 
Birsfelder Bezug:

Ussem Gellert, uus dr Breiti, waas gseet me? 
Halt dää Duurm!

Vom Joggeli, vom Bruederholz, waas gseet 
me? Halt dää Duurm!

Ussem Gundeli, vom Gotthälf, waas gseet 
me? Halt dää Duurm!

Vo dr Dalben und vom Glyybi, waas gseet 
me? Halt dää Duurm!

Ussem Wettstai, vom Mathäus, waas gseet 
me? Halt dää Duurm!

Ussem Iseli, vom Santihans, vom Clara? 
Halt dää Duurm!

Die halb Stadt hoggt im Schatte und d Auge 
dien dr wee!

Drum baue si dr zwaiti Duurm – denn 
muesch dr erschti nimmi gsee!

Die Birskepfli Brinzler äussern sich kritisch zu Rio 2016 . Ihr Sujet heisst 
«Favelas sinn egal – Olymbbia bringt Real». Foto Sabine Knosala

Und ewig schränzen die Guggenmusiken

Keine Fasnacht ohne Guggenkonzert: Am letzten Samstag kurz nach 16 Uhr heizten gleich mehrere Guggen dem Publikum auf dem Kirchmatt-
Schulplatz ein. Den Anfang machten die Lokalmatadoren Unschlyssige und Birsblootere (von links). Fotos Sabine Knosala
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1. Martina Rutschmann
[2] Durstig
 Roman | Zytglogge Verlag

2. Martin Suter
[3] Elefant
 Roman | Diogenes Verlag

3. Daniel Zahno
[1] Mama Mafia
 Roman | Schöffling Verlag

   4. Lukas Bärfuss
   [–] Hagard
    Roman | 
    Wallstein Verlag
 

5. Elena Ferrante
[5] Meine geniale 
 Freundin
 Roman | Suhrkamp Verlag

1. Klara Obermüller
[1] Spurensuche. 
 Ein Lebensrückblick in 
 zwölf Bildern
 Biografie | Xanthippe Verlag

2. Christoph Heinrich
[2] Monet
 Kunst | Taschen Verlag

3. DU Heft 
[–] Die Staechelin-Saga
 Kunst | DU Kulturmedien AG

4. Daniele Ganser
[–] Illegale Kriege. 
 Wie die NATO-Länder die 
 UNO sabotieren
 Politik | Orell Füssli Verlag

   5. Guide Michelin 
   [–] France 2017
    Hotel & Restaurant-
    führer | Michelin

1. Elbphilharmonie Hamburg
[1] The First Recording –
 Brahms, Thomas 
 Hengelbrock
 Klassik | Sony

2. Gidon Kremer
[–] Mieczyslav Weinberg
 Kremerata Baltica
 Klassik | ECM

3. Jan Lundgren
[–] Potsdamer Platz
 Jazz | ACT

   4. Kolsimcha
   [–] The Music from 
    TEVJE
    World | Kolsimcha

5. Stiller Has
[–] Endosaurusrex
 CH-Pop | Sound Service

1. Inferno
[–] Tom Hanks, Felicity Jones
 Spielfilm | Sony Pictures

   2. Meine Zeit 
   [–] mit Cézanne
    Guillaume 
    Gallienne, 
    Guillaum Canet
    Spielfilm | Euro Video

3. The Infiltrator
[3] Bryan Cranston, 
 Diane Kruger
 Spielfilm | Paramount

4. Falco
[4] 60
 Musikfilm | Sony BMG

5. Findet Dorie
[5] Mit der Stimme von
 Anke Engelke
 Zeichentrickfilm | Walt Disney

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel | T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
Diese Bestseller gibts auch online: www.biderundtanner.ch 

REGIONALE
KUNST

IM FOKUS.

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden Verlagshäuser der 
Region Nordwestschweiz. Zum Verlagsprogramm gehören auch Zeitschrif-
ten und Zeitungen wie Allschwiler Wochenblatt, Basel Live, BiBo, Birsfelder 
Anzeiger, Muttenzer & Prattler Anzeiger, Neubad Magazin, Riehener Zeitung 
und andere.

Unser Team «Administration und Verkauf» braucht Verstärkung. Wir suchen 
deshalb per 1. April oder nach Vereinbarung eine/n

Verkaufsberater(-in) Anzeigenverkauf
Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für die Verkaufsberatung und den Anzeigenverkauf be-
stimmter Zeitungen und Magazine aus unserem Verlag. In dieser Funktion 
beraten Sie die bestehende Kundschaft und gewinnen neue Kunden dazu. 
Mit ihrer kreativen Ader entwickeln Sie bestehende Bei lagen und Sonder-
seiten weiter und kreieren neue Anzeige-Plattformen.

Ihr Profil
Sie sind eine aufgestellte Person mit Freude am Verkauf und können unse-
ren Kunden optimal beraten. Das Gespür für den Markt zeichnet Sie aus, Sie 
gehen auf die Anliegen Ihrer Kunden ein. Als kommunikative Persönlichkeit 
pflegen Sie das bestehende Kundennetzwerk und bauen es aus. Outlook, 
Word und Excel sind Ihnen vertraut. Sie haben einen kaufmännischen 
 Hintergrund (KV oder Lehre im Verkauf) und erledigen administrative Auf-
gaben sicher und zuverlässig. Genauigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit sind für Sie selbstverständlich.

Das bieten wir Ihnen
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit in der 
regionalen Medienbranche. Sie können sich aktiv in unsere Produkte ein-
bringen und diese mitgestalten. Wir sind ein aufgestelltes Team und haben 
eine kollegiale, unkomplizierte Arbeitsatmosphäre. Arbeitsort sind unsere 
Büros im Dorfzentrum von Riehen.

Passen wir zusammen? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an 
 martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch.

Weitere Auskünfte: Martina Eckenstein, Leiterin Administration und Verkauf, 
061 645 10 00.

www.birsfelderanzeiger.ch



Eine silberne Hochzeit mit Frau 
Fasnacht und eine Geburtstagstorte

Glückliche Kindergesichter am Cortège

Jubiläen

Binggis

Eine Gugge und zwei
Cliquen feiern Geburtstag 
– jede auf ihre eigene Art.

Bereits seit 25 Jahren gibt es die 
Unschlyssige aus Birsfelden. Zu die-
sem Jubiläum liess sich die Guggen-
musik etwas ganz Besonderes ein-
fallen: Am Dienstag erneuerte sie 
vor der Theodorskirche am Basler 
Wettsteinplatz ihr Ehegelübde mit 

Silberne Hochzeit der Unschlyssige: Ex-Präsident Patrick Amstad,
Pfarrer Philipp Roth und das Brautpaar (von links). Foto Sabine Knosala

Geburtstagsfeier der Blätzbumser Waggis: Obmann Hanspeter Meyer, 
Mitglied Patrick Müller und Peter Bieri, Wagenbau. Foto Christian Brechbühl

Wagen der Blätzbumser Waggis als 
Torte. Foto Christian Brechbühl

Frau Fasnacht. Das ging natürlich 
nicht ohne den echten Pfarrer Phi-
lipp Roth. Er trug einen selbstver-
fassten Vers zur silbernen Hochzeit 
vor: «Drum frog ich euch (drum bin 
i do): Weit ihr dä Bund? Denn säget 
Jo! Natürlich bruuchts au s ander 
Jo. Doch s ander Jo, das isch scho 
do. D Frau Fasnacht het no nie e Seel 
verwehrt, wo se vo Härze hat be-
gehrt. [...] I erklär nume: Vo dere 
Stund, gült er wider neu dr Bund.» 

Bereits am Freitag vor einer Wo-
che hatten die Blätzbumser Waggis 
ihren 20. Geburtstag in einem Zelt 
auf dem Birsfelder Zentrumsplatz 
gefeiert. An dem Fest gab es eine 
Geburtstagstorte und auch der Wa-
gen der Clique war als Geburtstags-
torte inklusive Kerzen gestaltet. 
Fünf Jahre jung wurden heuer da-
gegen die Stärnefäld Rueche, die 
ihrem Wagen ein silbern glänzendes 
Outfit verliehen. Sabine Knosala

Fotos Sabine Knosala
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Glückliche Kindergesichter am Cortège



Eine ruhige Fasnacht 2017 trotz anfänglicher Sturmböen
Der Samstagnachmittag fing 
stürmisch an, doch dann 
siegten Farbenpracht und 
schräge Töne am Cortège 
über das turbulente Wetter.

Von Sabine Knosala

Kurz vor 14.30 Uhr sorgten am letzten 
Samstag Sturmböen für Nervosität 
beim Fasnachtscomité Blätzbums. Um 

die Besuchenden nicht zu gefährden, 
liess Blaggeddechef Patrick Müller 

kurzerhand ein Raclettezelt abbauen. 
Doch kaum hatte der Cortège auf  
der Hauptstrasse begonnen, beruhigte 
sich das Wetter zusehends. Ja, manch-
mal zeigte sich bei 13 Grad sogar die 
Sonne, bevor sich der Himmel gegen 
Schluss um 16 Uhr wieder verdunkelte.

Insgesamt nahmen dieses Jahr 574 
Personen in 36 Formationen am Cor-
tège teil – darunter 14 Wagen, 9  
Schyssdräggzyygli, 7 Guggenmusi-
ken, 3 Pfeifer- und Trommlercliquen 
und 1 Einzelmaske. Wie jedes Jahr 
kamen drei Einheiten aus dem benach-
barten Grenzach-Wyhlen.

Das offizielle Sujet lautete dies-
mal «Fasnacht verbindet», doch es 
wurde von niemandem ausgespielt. 
Dafür wählten gleich mehrere Forma-
tionen lokale Sujets: So hiess es bei den 
Füür-Waggis «Merry Fasnacht oder 
Wiehnacht im Summer». Sie spielten 
damit auf die Weihnachtsbeleuchtung 
an, die im August entlang der Haupt-
strasse zur Probe aufgehängt worden 
war. Dementsprechend ertönten auch 
Weihnachtslieder von ihrem Fas-
nachtswagen. Das Schyssdräggzyygli 
Wunderwaage fragte «Hesch se 
drby?» und meinte damit die Durch-
fahrtsbewilligung, die man braucht, 
wenn man die während der Stosszei-
ten gesperrten Gemeindestrassen be-
fahren will. Die Birsfälder Strolche  
wiederum lieferten zu ihrem Sujet «S 
Schiggsal z Blätzbums isch ungwyss» 
diverse Beispiele wie «Gstande ischs 
im Kaländer, d Stärnenacht z Birsfälde 
im Dezämber, leider isch das Projekt 
abverreggt, wieso het das Gmeind 
erscht so spoot tscheggt? Kennts am 
Daag glääge ha, oder dass e kaine Us-
sicht uff     Gwynn het ghaa?».

Andere wählten nationale 
Themen wie die Italo-Waggis mit der 
erleichterten Einbürgerung oder die 

Rätschnase-Waggis mit «Miini 
Schwiiz». Sozialkritisch äusserten 

sich die Birskepfli Brinzler zu den 
Olympischen Spielen in Brasili-
en: «Bi de Spyyl blybbt s Volgg 

dusse. Blatz hets nur fiir VIPs und rii-
chi Russe. E jede wo uff Rio kunnt sell 
stuune, auch wenn me zerscht d Fave-
las muess ruume.»

Cortège

Ein Herz für Binggis: Ein Mitglied der Birsfelder Blätzrätsche verteilt 
Dääfeli an die kleinsten Cortègebesuchenden.

Ganz schön frech, die Dunnerloch-
Zotteli aus Wyhlen.

Keine Fasnacht ohne die Birsblootere. Die Guggenmusik aus Birsfelden ist eine Institution und 
sorgt für schräge Töne am Cortège.  Fotos Sabine Knosala

Die Guggenmusik Quätschkomode aus Basel ist nicht nur ein Ohren-, 
sondern dank den leuchtend orangen Kostümen auch ein Augenschmaus.

Die Birsfälder Strolche zeigen vollen Einsatz: Mal gibt es Süssigkeiten und mal 
Räppli für das Publikum in ihrer Heimatgemeinde.

Garant für gute Laune: Die Waggis-Clique Wyhlen ist 
immer für ein Spässchen zu haben.

Kunstvoll: Neben den echten Fasnächtlern bevölkern auch einige aufgemalte 
Kameraden den Wagen der Birsfelder Füür-Waggis.

Eine Räpplidusche gefällig? Der 
Wunderwaage zeigt, wie es geht.

Der Name ist Programm: Die Basler Holzwurmbrätscher 
haben ein Brett respektive einen Stamm vor dem Kopf.

Die Blätzbumser Waggis feiern Geburtstag, doch statt 
beschenkt zu werden, beschenken sie lieber selber.

«Gfüürchige» Gesellen: 
die Rhy Dämone aus 
Grenzach-Wyhlen.

Als 
Einzel- 
maske  
unterwegs: 
der Hafe- 
Waggis aus 
Birsfelden.
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Wort zum Sonntag

Luxusprobleme, 
da sind sie wieder
Von Burkhard Wittig*

In letzter Zeit 
stelle ich bei Dis-
kussionen in un-
serer Familie und 
im Freundeskreis 
fest, dass häufig 
die Erkenntnis 

greift: Wir diskutieren wieder  
Luxusprobleme. Warum nehme 
ich in meinem Umfeld vermehrt 
Luxusprobleme wahr?

Es gibt die Definition, nach 
welcher das Luxusproblem im 
Vergleich mit den Problemen 
anderer Menschen eigentlich 
überflüssig ist. Diese Sichtweise 
geht mit einem schlechten Ge-
wissen gegenüber den Menschen 
einher, die überlebenswichtige 
Probleme haben. Ich glaube 
nicht, dass ein solches schlechtes 
Gewissen bei mir zunimmt. 
Vielmehr stelle ich fest, dass die 
Erkenntnis, sich mit Luxuspro-
blemen zu befassen, damit ver-
bunden ist, dass meine Zeit und 
Kräfte für unwesentliche The-
men gebunden werden. 

Nur ein Beispiel: Warum be-
fasse ich mich damit, zwischen 
einer grossen Anzahl von Apps 
für das Wetter auszuwählen? 
Schade um die Zeit. Und den-
noch suchte ich im Skiurlaub 
vereint mit anderen Bekannten 
die beste Wetterapp, als würde 
es dadurch den ersehnten Schnee 
geben. Wir lassen uns verführen 
von unendlich vielen Möglich-
keiten, die häufig nur sehr be-
grenzt unserem Wohlbefinden 
dienlich sind. Vielleicht geht 
es Ihnen ähnlich. Ich habe mit 
meinen Luxusproblemen ein 
schlechtes Gewissen gegenüber 
mir selbst. Tue ich wirklich das, 
was meinem Leben nützlich ist? 

Für eine solche Fragestellung 
ist es gut, dass die Passionszeit 
begonnen hat. Viele Menschen 
verbinden diese Zeit mit be-
wusstem Verzicht. Luxuspro-
bleme mit einem Lächeln sein 
lassen, dies will ich während der 
Passionszeit üben. Das bedeutet 
ein bewusstes Abstandnehmen 
von Situationen, die meine Kräf-
te und Konzentration binden, 
ohne dem Leben wirklich för-
derlich zu sein. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen eine gute Zeit 
bis Ostern, die Abstand zu man-
chen unwichtigen Dingen ge-
winnen lässt. 
 *Sozialdiakon reformierte Kirche

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 10. März: 17 h: Passionsandacht
im Raum der Stille, Kirchstrasse 25, 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger und 
Burkhard Wittig.
So, 12. März: 10 h: Gottesdienst,
Pfarrerin Agnes Valiy-Nagy, Kollekte: 
Heks2, anschliessend ab 11.30 h, 
Gemeindesonntag im KGH.
Mi, 15. März: 14.30 h: KaffeeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im KGH.
Fr, 17. März: 17 h: Passionsandacht
im Raum der Stille, Kirchstrasse 25, 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger und 
Burkhard Wittig.
Sa, 18. März: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.
So, 19. März: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 16. März, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger, Kollekte: Treffpunkt
Glaibasel.
Amtswoche: 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 11. März: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum.
So, 12. März: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit
Kommunionfeier.
Mo, 13. März: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Fr, 17. März: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 12. März: 9.30 h: Gebet
im Pfarrhaus. 
10 h: Abendmahlsgottesdienst (WW), 
parallel: Arche Noah, anschliessend 
Kirchenkaffee.

Di, 14. März: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61).
Mi, 15. März: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme.
9.30 h: Bibelgespräch.
Do, 16. März: 14.30 h: Begegnungs-
nachmittag 60+.
19.30 h: Sitzung Ausschuss 
Zusammenwirken Pfarrerin–Gemeinde 
in Birsfelden.

Heilsarmee
Fr, 10. März: 19.30 h: Israel.
So, 12. März: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, Kanzeltausch 
(Majore Wyss), KiGo, Heilsi-Kaffi.
Di, 14. März: 14.30 h: Frauengruppe.
20 h: Übung Brass-Band.
Do, 16. März: 9.30 h: BabySong, für 
Eltern mit Kindern von 0 bis 4 Jahren. 
14.30 h: Spaziertreff.
Fr, 17. März: 18 h: Beginn 24-h-Gebet.
19 h: Korpsleitungsrat, Gebet, Sitzung.
Sa, 18. März: 18 h: Ende 24-h-Gebet.
So, 19. März: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, Predigt Luther, 
KiGo.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 12. März: 10 h: Brunch-Gottes-
dienst, Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 15. März: 9.30 h: Krabbelgruppe
Binggis. 
12 h: Mittagstisch.
Do, 16. März: 19.30 h: Jüngerschafts-
kurs.
Fr, 17. März: 19 h: Teenietreff –
The Four.
So, 19. März: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Evangelisch-reformierte Kirche

Gemeindesonntag zu 
«Wie weiter?»
Zum nächsten Gemeindesonntag 
treffen wir uns am 12. März ab 
11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
zur Vorbereitung des Mittagessens. 
Um 12.30 Uhr gibt es das Essen, das 
ein «Waiefescht» werden soll. 

Bereits 18 Mal erlebten wir in 
unserer Kirchgemeinde einen Ge-
meindesonntag. Aus einer Idee ist 
eine gute Form unseres Gemeinde-
lebens entstanden, die weiterentwi-
ckelt werden soll. Es ist Zeit für 

einen Rück- und Ausblick. Dies soll 
ab 14 Uhr möglich sein. Kirchen-
pflegepräsident Peter Jung mode-
riert das Thema «Wie weiter?». Zu 
fünf Bereichen gibt es in sehr locke-
rer Form Gesprächsmöglichkeiten. 
Wir freuen uns auf einen lebendigen 
Austausch mit vielen Anregungen. 
Darüber hinaus kann sich eine 
Gruppe je nach Interesse für Spiele, 
Basteln und Ähnliches finden. Kin-
der sind hierbei willkommen. 

Der Gemeindesonntag endet um 
15.45 Uhr mit einer Besinnung im 
Raum der Stille. Kommen und Ge-
hen sind jederzeit möglich. 

Burkhard Wittig, Sozialdiakon

Kolumne

Auf der Post in 
Birsfelden
Von Bernard Wirz*

Schlange stehen, 
das war gestern. 
Heute zieht man 
auf der Post eine 
Nummer und 
vertut sich die 
Zeit damit, all 

den Krimskrams zu bestaunen, 
den man auf der Post nebenbei 
kaufen könnte.

Nicht alle Artikel haben mit 
dem Postgeschäft zu tun. Smart-
phones erinnern ja irgendwie an 
die Zeit der PTT. Bei Postkarten 
und Papeteriewaren versteht 
man den Zusammenhang mit 
dem Postgeschäft noch, bei 
DVD-Filmen schon weniger 
(«Emil auf der Post» ist vergrif-
fen). Den Verkauf von Porte-
monnaies kann man mit etwas 
Fantasie mit der Postfinanz 
in Verbindung bringen. Dazu 
passen auch die Swisslose und 
die aufliegenden Lotto- und 
Sporttotoscheine, sie verspre-
chen Reichtum für alle.

An einem der Schalter sehe 
ich, wie die Postangestellte ge-
duldig einer älteren Dame etwas 
erklärt. Unter den Wartenden 
entdecke ich auch einen alten 
Bekannten. Wir diskutieren die 
kursierenden Gerüchte über 
eine eventuelle Schliessung der 
hiesigen Postfiliale. Der gelbe 
Riese optimiert den Betrieb im 
Stile eines Grosskonzerns. Die 
Kunden werden angehalten, ihre 
Postgeschäfte von zu Hause aus 
elektronisch zu tätigen. Ich stel-
le mir die Zukunft vor: Keine 
Postfiliale mehr im Dorf, die 
Banken wollen ihre Filialen auch 
reduzieren, die privaten Lädeli 
sind ja schon lange verschwun-
den. Bald «posten» und geschäf-
ten wir nur noch virtuell im In-
ternet.

Vor weniger als einem Jahr 
haben wir die Vorlage «Service 
public» mit grossem Mehr abge-
lehnt. Aber jetzt, nachdem be-
kannt wurde, dass selbst grosse 
Postfilialen wie Birsfelden ge-
schlossen werden könnten, wür-
den die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger vielleicht anders 
entscheiden. Hoffen wir, dass 
das Unwort des Jahres 2016 
«postfaktisch» nicht bald eine 
neue Bedeutung erhält: Als die 
Post noch Tatsache war. 

 *Enkel eines Posthalters
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Nach der 59:87-Abfuhr 
 gegen Massagno ist die 
Playoff-Qualifikation für 
die Starwings noch immer 
nicht gesichert.

Von Georges Küng

Wer innerhalb von zwei Wochen 
beim abgeschlagenen Schlusslicht 
Winterthur (das in Fribourg mit 
53:103 unterging …) mit 20 Punk-
ten verliert und zu Hause gegen den 
Tabellenvorletzten SAM Massagno 
sogar mit 30 Zählern den Kürzeren 
zieht, durchlebt keine sportlich gu-
ten Momente. Die Gründe hiefür 
müssen Cheftrainer, Mannschaft 
und Klubtechniker der Starwings 
eruieren.

Luzern bleibt dran
Die Niederlage hätte «erfreulich» 
sein können, wenn Lausanne (mit 
vier ausländischen US-Profis) ge-
gen Luzern, das nur noch mit einem 
serbischen Spielmacher und einem 
Ad-interim-Amerikaner spielt, ge-
wonnen hätte. Auf dem Papier wäre 
dies normal gewesen – alleine auf 
dem Spielfeld zeigten die Inner-
schweizer, dass sie auch nach dem 
Abgang ihrer zwei etatmässigen 

Berufsspieler (Veselin Veselinov 
und Rhamel Brown) nicht gewillt 
sind, vorzeitig den Kampf um Platz 
6 aufzugeben.

Und somit werden die Star-
wings morgen wohl primär auf 
den (dezimierten) BBC Monthey 
hoffen, der Central Luzern emp-
fängt. Mit einem Walliser Sieg 
wäre Platz 6 für die Birsfelder ge-
sichert. Denn Auftritte, Darbie-
tungen, Leistungen und Wurf-
quoten wie gegen Winterthur und 
Massagno werden gegen die Lan-
desgrössen von Genf (am Sonn-
tag, 12. März, um 16 Uhr in der 
Sporthalle zu Gast) und Fribourg 
Olympic (Meister und Leader) 
keine Punkte einbringen.

Telegramm

TV Birsfelden – TV Endingen 
21:27 (9:16)
Sporthalle. – 100 Zuschauer.  – 
SR  Sicurella, Sowizdrzal. – Strafen: 
4-mal 2 Minuten gegen Birsfelden, 
3-mal 2 Minuten gegen Endingen.

Birsfelden: Braun (10%), Kühner 
(40%); Adamcic (4), Butt (1), Galvag-
no (1), Jutzeler, Mikula (2/2), Molli-
net (1), Müller, Reichmuth (2), Sebele 
(5), Spänhauer (3), Thomsen (2).

Telegramm

Starwings – SAM Massagno 
59:87 (35:46)
Sporthalle Birsfelden. – 200 Zu-
schauer. – SR Michaelides/Tagliabue/
Chalbi.

Starwings: Jones (15), Fuchs (12), 
Brown (2), Sager (5), Vinson (12); 
Schoo (8), Verga (2), Herrmann (3); 
Streich.

Bemerkungen: Starwings ohne 
 Carrara, Hauri, Pavlovic und Théle-
marque (alle verletzt).

Die Hoffnung 
heisst jetzt BBC Monthey

Basketball NLA Laufsport

Waldlauf Basel: 
Es ist wieder so weit!
Am Samstag, 18. März, wird der 
48. Waldlauf Basel in der Birsfelder 
Hard durchgeführt. Erster Start für 
die Jüngsten ist um 13.35 Uhr und 
das Hauptfeld wird um 14.10 Uhr 
auf die zwei Runden geschickt. An-
melden kann man sich noch bis 
Mittwoch, 15. März, via Home-
page (www.waldlaufbasel.ch). Nach-
meldungen sind am Lauftag gegen 
einen kleinen Aufpreis bis eine 
Stunde vor Kategorienstart im 
Schulhaus Scheuerrain möglich. 
Der Eisenbahner Sport Club Basel 
freut sich auf viele Teilnehmende.
 Jacques Bader, OK Waldlauf Basel

Migros Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

ckenschmerzen, verursacht durch 
kleine Frakturen der Wirbelkör-
per. Eindeutige Zeichen sind häu-
fige Knochenbrüche ohne starke 
Fremdeinwirkung und ein Grös-
senverlust von 4 cm oder mehr. Die 
definitive Diagnostik findet mit 
Hilfe von Röntgen oder einer Kno-
chendichtemessung statt.

Was kann man dagegen tun?
Wichtig ist eine ausreichende Ver-
sorgung mit Vitamin D3 und Kalzi-
um. Dies gibt es in Kombination als 
Kau- oder Brausetabletten. Bewe-
gung und Krafttraining regen den 
Knochenstoffwechsel an und stär-
ken die Muskulatur. Stürze jeder 
Art sollten möglichst vermieden 
werden; legen Sie Wert auf gutes 
Schuhwerk, beseitigen Sie Stolper-
fallen im Haushalt und vermeiden 
Sie Medikamente, die den Gleich-
gewichtssinn beeinträchtigen.
Bei starker Osteoporose können 
Bisphosphonate für die Langzeit-

Wie entsteht eine Osteoporose?
Die Erkrankung entsteht, wenn 
stoffwechselbedingt mehr Kno-
chensubstanz ab- als aufgebaut 
wird. Osteoporose wird durch ver-
schiedene Faktoren beeinflusst. 
Das Alter, die Vererbung, das 
 Geschlecht (Frauen sind häufiger 
betroffen), gewisse chronische 
Krankheiten (z.B. chronisch-ent-
zündliche Darmerkrankungen, Ma-
gersucht) und lang andauernde 
Therapien mit kortisonähnlichen 
Medikamenten beeinflussen die 
Entstehung der Osteoporose. Wei-
tere Risikofaktoren sind Fehl- oder 
Mangelernährung (z.B. Kal zium-
mangel), Nikotinkonsum, übermä-
ssiger Alkoholkonsum und Bewe-
gungsmangel. 

Wie erkennt man eine
Osteoporose?
Die Osteoporose verursacht zu-
nächst keine Beschwerden. Die 
ersten Hinweise sind meistens Rü-

Die Osteoporose ist eine weit ver-
breitete Skeletterkrankung, die 
durch eine verminderte Knochen-
masse und Störung des Knochen-
aufbaus zustande kommt. Die 
Krankheit führt zu einer vermin-
derten Widerstandsfähigkeit des 
Knochens und geht letztlich mit 
einem erhöhten Fraktur risi ko ein-
her. Gefürchtete Brüche sind der 
Oberschenkelhalsbruch, die Hüft- 
und die Wirbelkörperfraktur. Da-
durch kann die Selbstständigkeit 
beeinträchtigt werden, was bis 
zum Verlust der Unabhängigkeit 
führen kann und damit die Le-
bensqualität stark einschränkt.

Gächter’s Gesundheitstipp

Osteoporose – Wenn die Knochen brüchig werden

Promotion

behandlung vom Arzt verschrie-
ben werden. Das sind Präparate, 
welche den Knochenabbau hem-
men und den Aufbau unterstüt-
zen, wodurch die Frakturrate 
gesenkt wird.

Haben Sie noch Fragen zum The-
ma Osteoporose? Wir beraten Sie 
gerne und stellen Ihnen eine auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse 
angepasste Vital- und Mineral-
stoffsupplementierung zusam-
men. Kommen Sie vorbei, wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Handball NLB

Der Leader war eine 
Nummer zu gross
Dem TV Birsfelden missglückte der 
Start in die Partie gegen Endingen 
und das Heimteam lag schon rasch 
mit 0:4 im Hintertreffen. Danach 
starteten auch die Hafenstädter das 
Toreschiessen – jedoch in einem be-
scheidenen Rahmen. Mit nur neun 
Treffern und einem Resultat von 
9:16 ging es in die Pause. Auch in der 
zweiten Hälfte konnten die Birsfel-
der nie mehr aufschliessen und der 
Leader brachte die zwei Punkte sou-
verän  mit 27:21 in trockene Tücher. 

Nach den Partien gegen die Spit-
zenteams Stäfa und Endingen geht 
es in den nächsten Wochen für den 
TVB wieder gegen Mannschaften, 
welche «in Reichweite» der Birsfel-
der liegen sollten. So auch morgen 
Samstag, 11. März, wenn die SG 
TV Solothurn um 17 Uhr in der 
Sporthalle gastiert.  TV Birsfelden

Badminton

Tickets für die Swiss 
Open zu gewinnen
Vom 14. bis 19. März finden in der 
Basler St. Jakobshalle die Yonex 
Swiss Open statt. Zusammen mit 
seiner Partnerzeitung «Bibo» ver-
lost der BA 25 Mal zwei Tickets für 
einen Spieltag. Interessierte können 
bis am Montag, 13. März, per  
E-Mail (redaktion@bibo.ch oder 
g.kueng@bibo.ch; Betreff: Bad-
minton) an der Verlosung teilneh-
men. Die Gewinner werden persön-
lich benachrichtigt.  Georges Küng



Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Neu findet seit 17. Oktober 2016 im offe-
nen Treff in Birsfelden (Schulstrasse 25, 
oberhalb Bibliothek) jeweils am Montag 
von 15.30 bis 16.30 Uhr eine Sprech-
stunde (ohne Voranmeldung) statt.

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2017 
der Gemeinde
•   Mittwoch, 29. März

Papiersammlung
•   Samstag, 1. April

Bauernmarkt Zentrumsplatz 
Banntag

•   Montag, 3. April
Gemeindeversammlung

Damit im Ernstfall jeder Hand-
griff sitzt, muss die Feuerwehr 
üben. Da Orts- und Gebäude-
kenntnis entscheidend für den 
Einsatzerfolg sind, werden die 
Übungen auch in Wohngebie-
ten durchgeführt. Dies kann 
manchmal zu Lärmbelästigun-
gen führen.

Übung macht den Meister. Über 
50 Mal treffen sich die Birsfelder 
Feuerwehrleute in ihrer Freizeit, 
um die Handhabung der Einsatz-
fahrzeuge, des Schlauchmaterials, 
der Atemschutzgeräte oder der Ket-
tensäge zu üben. Die Feuerwehr-
übungen finden, da die allermeis-
ten Birsfelder Retter im «zivilen» 
Leben einem Beruf nachgehen, in 
den Abendstunden oder an einem 
Samstag statt.

Wir üben für Ihre Sicherheit – 
 Feuerwehrübungen machen Lärm

orientieren. Die betroffene Anwoh-
nerschaft kann jedoch sicher sein, 
dass die Nachtruhe ab 22 Uhr ein-
gehalten wird.

Im Internet werden Sie unter 
www.feuerwehr-birsfelden.ch ak-
tuell über anstehende Übungen 
orientiert. Die Örtlichkeiten oder 
Strassenzüge sind natürlich im 
Vorfeld noch nicht in jedem Falle 
bekannt, muss doch auch kurzfris-
tig auf Veränderungen in der Ge-
meinde (Baustellen, neue Gebäude, 
Abbruchliegenschaften) reagiert 
werden können.

Die Feuerwehr bittet die durch 
den Übungsbetrieb zwangsläufig 
entstehenden Lärmemissionen zu 
entschuldigen. Interessierte Zu-
schauerinnen und Zuschauer sind 
als Zaungäste immer herzlich will-
kommen! Ihre Feuerwehr Birsfelden

Nicht immer finden die Übungs-
dienste im abgelegenen Hafenareal 
statt; und nicht immer geht es dabei 
ruhig und geräuschlos zu und her. 
Oftmals müssen die Lastwagen-
motoren laufen, damit die Lösch-
wasserpumpe funktioniert oder der 
Übungsplatz ausgeleuchtet werden 
kann. Auch hallen hin und wieder 
Kommandi und Befehle durch die 
Strassen.

In aller Regel werden direkt 
betroffene Personenkreise (Liegen-
schaftseigentümer, Mieter, Ein stell-
hallenbenützer) vor einer Übung in 
geeigneter Weise von der Übungs-
leitung informiert. Selbstverständ-
lich ist es nicht möglich – auch um 
den Übungs effekt zu wahren –, 
flächen deckend im Vorfeld in den 
Medien und in allen Briefkästen 
über eine anstehende Übung zu 

Damit jeder Handgriff sitzt. Die Feuerwehr Birsfelden leistet pro Jahr über 50 Übungsdienste. Hier wird die 
Rettung einer verunfallten Person aus einer Baugrube geübt. Foto Feuerwehr Birsfelden/PR-Medienstelle, Oblt Daniel Lerch

Geburt
22. Januar 2017
Kern, Kilian Oliver
Sohn der Kern, Nicole Iris, 
wohnhaft in Birsfelden, geboren 
in Basel.

Grundbucheintragungen

Kauf. Parz. 1248: 400 m² mit Gara-
ge, Lindenstrasse 10 a, Wohnhaus, 
Lindenstrasse 10, Gartenanlage 
«Hardhügel». Veräusserer: Sieg-
mund Till, Birsfelden, Eigentum 
seit 17. 6. 2005. Erwerber: Russo 
Luca Vincenzo, Birsfelden.

Übertragung. Parz. 823: 460 m² mit 
Wohnhaus Nr. 27, Garage Nr. 27 a, 
Gartenhaus Nr. 27 b, übrige befes-
tigte Fläche, Gartenanlage «Hof-
strasse». Veräusserer: Hofer Martin, 
Birsfelden, Eigentum seit 23. 7. 1986. 
Erwerber: Hofer Patrick, Birsfelden.

Zivilstandsnachrichten
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März
Mo 13. Christina Schwob erzählt 

Geschichten. 
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Di 14. Strano
Tanz. Alessandro Schiattarel-
la. 20 Uhr, Theater Roxy.

 Gemeinsam Birsfelden 
bewegen. 
Fortsetzung der Workshops: 
Wer übernimmt welches Pro-
jekt? Wie gelingt die Organisa-
tion? 20–22 Uhr, Gemein-
schaftsraum Birseckstrasse 47a.

Mi 15. Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.
Schachtreff für Senioren. 
14–16 Uhr, Café Flora.
Visionfrau. 
Syrischer Kochkurs für Frau-
en. 18 Uhr, Küche im Schul-
haus Birspark 2 (nur mit An-
meldung unter Telefon 061 
313 32 92).

Fr. 17. Schenk mir eine  
Geschichte.
Deutsch-türkische Geschich-
ten für Kinder von zwei bis 
fünf Jahren und ihre Eltern. 
14.30–16 Uhr, Schulstrasse 
25.

 Strano.  
Tanz. Alessandro Schiattarella. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 18. Konzert. 
Duo Klassico mit Geige und 
Kontrabass. 14.30 Uhr, Ei-
chensaal im Alterszentrum.

 Strano.
Tanz. Alessandro Schiattarella. 
20 Uhr, Theater Roxy.

So 19. Strano.
Tanz. Alessandro Schiattarella. 
18 Uhr, Theater Roxy.

Mo 20. Geschichten mit Susi Fux. 
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre Be-
gleitpersonen.  10–10.45 Uhr, 
Kinder- und Jugendbibliothek.

 Christina Schwob erzählt 
Geschichten.  
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Di 21. Seniorentanzen. 
19.15–22.15 Uhr, Restaurant 
Sternenfeld

Mi 22. Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren.  
14–16 Uhr, Café Flora.

Fr. 24. Doppelabend Tanz. 
Jos Baker und Laura Aris.  
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 25. Verkauf von Fair-Trade-
Produkten.
Nicaragua Gruppe.  
8.30–11.30 Uhr, vor Migros 
und UBS/Hard-Apotheke.

 Doppelabend Tanz. 
Jos Baker und Laura Aris.  
20 Uhr, Theater Roxy.

So 26. Bürgerzmorge. 
Quartierverein Sternenfeld. 
9–12 Uhr Sternenfeld-Schul-
haus.

Mo 27. Christina Schwob erzählt 
Geschichten.
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

 Gästezimmer.
Einblick in den Recherchepro-
zess. Firma für Zwischenberei-
che. 20 Uhr, Theater Roxy.

Mi 29. Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schachtreff für Senioren. 
14–16 Uhr, Café Flora.

 The beast in you. 
Theaterperformance. Les mé-
moires d’Helène. 20 Uhr, The-
ater Roxy.

Fr 31. The beast in you. 
Theaterperformance. Les mé-
moires d’Helène. 20 Uhr, The-
ater Roxy.

April
Sa 1. Bauernmarkt. 

Mit dem Feuerwehr-Verein. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

 Banntag. 
Organisator: Die Unschlyssige. 
14 Uhr, Abmarsch beim  
Bärencenter. Abends Fest- 
betrieb in der Alten Turnhalle 
mit Live-Musik der 
Lumpazis aus Tirol.

 Klavierkonzert.
Mit Karl Vonlaufen.  
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum

Mo 3. Christina Schwob erzählt 
Geschichten. 
Für Kinder von fünf bis acht 
Jahren. 17–18 Uhr, Kinder- 
und Jugendbibliothek.

Di 4. Wilde Orchideen. 
Vortrag. Natur- und  
Vogelschutzverein.  
19 Uhr, Hotel Alfa. 

Mi 5. Warenmarkt. 
8–18 Uhr, Zentrumsplatz.

 Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Visionfrau

Syrischer Kochkurs für 
Frauen
Vor einiger Zeit hatte Visionfrau 
eine Syrerin mit ihrer Tochter zu 
Besuch. Die beiden erzählten von 
Aleppo, von ihrem Leben vor dem 
Krieg und von ihrer Flucht in die 
Schweiz mit der ganzen Familie. 
Diese Geschichten waren bewe-
gend, aber auch sehr interessant. 
Schon damals brachten sie verschie-
dene Köstlichkeiten zum Apéro mit 
und so kam die Idee auf, einen 
Kochkurs mit arabischen Speisen 
anzubieten.

Die Teilnehmerinnen bereiten 
gemeinsam diverse Salate und Vor-
speisen zu, kochen je ein vegetari-
sches und ein fleischhaltiges Haupt-
gericht und natürlich auch ein 
Dessert. Dieser spannende, köstli-
che und lehrreiche Abend findet am 
15. März statt. Damit genügend 
Zeit zum Kochen und Geniessen 
bleibt, beginnen wir bereits um 18 
Uhr. Auch für die dazu passenden 
Getränke ist gesorgt.

Der Treffpunkt ist im Birspark 2 
in der alten Schulküche im ehema-
ligen Werkschulhaus. Wenige Plät-
ze sind noch frei, wer teilnehmen 
möchte, kann sich unter Telefon 
061 313 32 92 informieren oder 
anmelden. Wie immer sind alle 
Frauen herzlich willkommen.

Martina Tanglay für Visionfrau

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Javorka
Markovic (Hauptstrasse 82) wird 
am 13. März und Alois Wanner 
(Sonnenbergstrasse 13) am 15. März 
80 Jahre alt. Wir wünschen den Ju-
bilierenden alles Gute!

Fasnachtseröffnung

Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude: Daher fand auch 
dieses Jahr am Tag vor dem Cortège die offizielle Eröffnung der 
Birsfälder Fasnacht statt. Am Freitag, 3. März, sorgten ab 19 Uhr 
die Guggen Birsblootere, Unschlyssige (Foto) und Nachtwandler 
im Restaurant Rebstock für gute Laune. skn/Foto Christian Brechbühl

Fasnachtscomité

Dankeschön an alle 
Beteiligten
Das Fasnachtscomité Blätzbums 
bedankt sich bei allen Fasnächtle-
rinnen und Fasnächtlern für die 
tolle Sujet-Vielfalt. Es waren super-
schöne Einzelmasken, Wagen, 
Guggen sowie Tambouren und 
Pfeifer unterwegs. Das Fasnachts-
comité sagt «Chapeau und Dangg-
scheen»! Sie haben uns bei angeneh-
mem Wetter (mit Ausnahme des 
teilweise kräftigen Windes) eine 
sehr schöne Fasnacht beschert. 

Bedanken möchte sich das Comi-
té auch bei der Gemeinde, beim TBA 
Baselland Kreis 1, bei der Daru-
Wache und den BVB für die gute 
Zusammenarbeit. Das Oldtimer-
Trämli wurde wiederum durch eine 
Privatperson gesponsert. Merci!

Übrigens: Die 20. Blätzbumser 
Fasnacht findet am 17. Februar 
2018 statt. Heinz Conrad, Comité

skn. Der Hobby-Fotograf Christi-
an Brechbühl aus Birsfelden hat 
viele Fotos von der Birsfälder Fas-
nacht gemacht – von der Eröff-
nung über das Jubiläum der Blätz-

bumser Waggis bis zum Cortège. 
Die Bilder sind auf seiner Home-
page aufgeschaltet: 
http://www.flugschiene.ch/category/
andere-bilder/

Mehr Fasnachtsbilder?
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Theater Roxy

Was es bedeutet, 
anders zu sein
BA. Das Theater Roxy zeigt ab 
Dienstag, 14. März, die Eigenpro-
duktion «Strano» (italienisch für 
seltsam) von Alessandro Schiatta-
rella. Der junge Basler Tänzer und 
Choreograf lebt seit seinem 16. Le-
bensjahr mit einer neuromuskulä-
ren Erkrankung, die ihm langsam 
die Kraft seiner Hände nimmt. 
Über die Jahre hat er gelernt, mit 
der schwindenden Kraft umzuge-
hen und konfrontiert seine Ausein-
andersetzung mit der Erkrankung 
auf der Bühne. 

Nach seinem Solo «Tell me whe-
re it is» steht nun sein nächstes 
Tanzstück in den Startlöchern. Ge-
meinsam mit vier weiteren Tän-
zern, darunter der rollstuhlfah-
rende TV-Star Erwin Aljukic 
(«Marienhof», «Wo ist Fred?»), un-
tersucht er die Frage, was es bedeu-
tet, nicht «normal» zu sein, «an-
ders» und «behindert».

Liebe Rätselfreunde
Schicken Sie uns bis 4. April die fünf Lösungswörter des Monats März zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. 
Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse lautet: 
Birsfelder Anzeiger, Missionsstrasse 34, 4055 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort Rätsel und Absender an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Viel Spass!
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Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

Vorstellungen: 
Dienstag, 14. März, Mittwoch, 15. März, 
Freitag, 17. März, und Samstag, 18. März, 
jeweils um 20 Uhr sowie Sonntag, 
19. März, um 18 Uhr im Theater Roxy. 
Weitere Infos: www.theater-roxy.ch und 
www.alessandroschiattarella.com.
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